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Geschäftserwartungen 

Baugewerbe hält das hohe Niveau                      

Die regionalen Bauunternehmen gehen 

davon aus, dass sie ihre gute konjunktu-

relle Lage auch in den kommenden Monaten halten 

können. Zugleich sehen sie wenig Raum für weitere 

Ausweitungen ihrer Geschäftstätigkeit. Die Beschäf-

tigungs– und Investitionspläne bleiben aufwärtsge-

richtet. Nach wie vor stellt allerdings der Fachkräfte-

mangel das größte Hemmnis für die weitere Ent-

wicklung dar – 78 Prozent haben angegeben, dass 

sich hieraus ein wirtschaftliches Risiko ergibt. 

Aussichten im Handel trüben sich ein  

Sowohl im Großhandel als auch bei den 

Einzelhändlern gehen die Erwartungen 

für die kommenden Monate zurück. Per Saldo über-

wiegen die pessimistisch gestimmten Unternehmen 

mit 13 % im Großhandel und 28 % im Einzelhandel 

deutlich. Die Personal- und Investitionspläne sehen 

demgegenüber positiver aus und legen im Vergleich 

zum Vorquartal zu. Neben dem Fachkräftemangel 

zählen auch die wirtschaftspolitischen Rahmenbe-

dingungen zu den wesentlichen Risikofaktoren für 

die Handelsunternehmen. 

Osnabrück 
Emsland 
Grafschaft Bentheim 

Geringe Erwartungen in der Industrie  

Die Erwartungen in der Industrie gehen 

zurück und weiterhin blickt die Mehrzahl 

der Unternehmen pessimistisch auf die kommenden 

Monate. 22 % der Unternehmen rechnen mit 

schlechteren Geschäften, 8 % erwarten eine günsti-

gere Entwicklung. Insbesondere das erwartete Ex-

portgeschäft erhält einen Dämpfer. Auch die Be-

schäftigungspläne gehen zurück. Stabil bleiben 

hingegen die Investitionsabsichten, weiterhin wollen 

per Saldo 10 % der Unternehmen mehr investieren.  

Dienstleister senken Erwartungen 

Im Dienstleistungssektor blicken die Un-

ternehmen weiter pessimistisch auf die 

kommenden Monate. Per Saldo rechnen 22 % der 

Unternehmen mit schlechteren Geschäften 

(Vorquartal: 21 %). Deutlich zurück gehen die Be-

schäftigungs– und Investitionspläne. In der Ver-

kehrswirtschaft trüben sich die Aussichten weiter 

ein – hier rechnen per Saldo 34 % der Unterneh-

men mit schlechteren Geschäften (Vorquartal: 

21 %). 
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Salden der Unternehmensantworten in %
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Konjunkturklima im IHK-Bezirk

IHK-Konjunkturklimaindex

langjähriger Durchschnitt

Geschäftslage

Geschäftserwartungen

Geschäftslage 

Beide Komponenten des Konjunkturklimaindex, die Ge-

schäftslage und die Geschäftserwartungen, geben deut-

lich nach. So wird die aktuelle Geschäftslage weitaus 

skeptischer beurteilt als zuletzt und wird per Saldo von 

19 % der Unternehmen als gut bezeichnet (Vorquartal: 

31 %). Auch die Geschäftserwartungen der Unterneh-

men gehen zurück: Lediglich 7 % gehen von einer besse-

ren Geschäftslage aus, während 21 % mit schlechteren 

Geschäften rechnen. 

Die Einstellungsabsichten verlieren ebenfalls an Dynamik 

und lassen ein weitaus geringeres Beschäftigungswachs-

tum als zuletzt erwarten. Hierbei spielt auch der zuneh-

mende Mangel an Fachpersonal eine Rolle. Demgegen-

über ist die Investitionsbereitschaft der Unternehmen 

nahezu unverändert. Wie im Vorquartal planen per Saldo 

12 % der Unternehmen mehr zu investieren.  

Stimmung im Handel verbessert sich 

Die Geschäftslage im Handel verbessert 

sich etwas und liegt nur noch leicht unter 

dem langjährigen Durchschnitt. Per Saldo sprechen 

18 % der Unternehmen von einer guten Geschäfts-

lage (Vorquartal: 16 %).  

Dienstleister bewerten Lage skeptischer        

Die Dienstleistungsunternehmen bewer-

ten die aktuelle Lage pessimistischer als 

zuletzt, per Saldo sehen sich aber 19 % der Betriebe  

in einer guten Geschäftslage (Vorquartal: 22 %). 

Damit befindet sich die Geschäftslage weiterhin 

unterhalb des langjährigen Durchschnitts. 

Schlechte Stimmung in der Industrie 

Die Geschäftslage in der Industrie ist 

gegenüber dem Vorquartal deutlich ge-

sunken und liegt auf einem Sechsjahrestief. Per 

Saldo bezeichnen 6 % der Unternehmen ihre Ge-

schäftslage als gut (Vorquartal: 33 %). Die Auf-

tragseingänge entwickeln sich wenig dynamisch 

und der durchschnittliche Auftragsbestand nimmt 

ab. Die Ertragslage wird von den Unternehmen 

negativer beurteilt als zuletzt. Positiv: Die Gesam-

tumsätze lagen im April (8,9 Mrd. Euro, aktueller 

Datenbestand) über dem Vorjahresniveau (+2 %). 

Die Exporte (3,2 Mrd. Euro) lagen ebenfalls über 

dem Vorjahresniveau (+2 %). Die Exportquote liegt 

bei 36 %. 

Konjunkturklima 

Regionale Konjunktur schwächt sich ab 

Die Konjunktur in der Region Osnabrück - Emsland - 

Grafschaft Bentheim läuft schlechter als zuletzt und 

auch die Aussichten trüben sich ein. Der IHK-

Konjunkturklimaindex sinkt um elf Zähler auf 101 Punk-

te – damit liegt er deutlich unter dem langjährigen 

Durchschnitt. 

Baugewerbe wieder rekordverdächtig 

Im Vergleich der Wirtschaftssektoren 

beurteilen die Bauunternehmen ihre 

Geschäftslage weiterhin am besten. Gegenüber 

dem Vorquartal nimmt der Saldo der positiv 

gestimmten Unternehmen zu und liegt aktuell 

bei 73 % (Vorquartal: 59 %).  Während die 

Auftragsreichweite auf hohem Niveau stabil 

bleibt, können die Auftragseingänge weiter 

zulegen. 28 % der Unternehmen berichten von 

gestiegenen Auftragseingängen. Auch die Er-

tragslage hat sich im Vergleich zur Vorumfrage 

weiter verbessert. Im April 2019 lagen die Ge-

samtumsätze (727 Mio. Euro, aktueller Daten-

stand, vorläufige Zahlen) um rund 12 % über 

dem Vorjahreswert. Sowohl der Hochbau (8 %) 

als auch der Tiefbau (17 %) konnten ein deutli-

ches Wachstum verbuchen.  
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